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5     EDITORIAL

Liebe Leserinnen
& Leser

Die Heimleitung widmet sich in ihrem Beitrag 
dem herausfordernden Spannungsfeld zwi-
schen Risikominimierung und der Gestaltung 
eines Umfelds, das Kindern und Jugend-
lichen Wachstum und Selbstwirksamkeit 
ermöglicht – ein Thema, das uns im Alltag 
stetig begleitet.

Besonders lebendig wird diese Ausgabe 
durch Eindrücke aus dem Sommerlager 2025,  
das wir gemeinsam im wunderschönen 
Flumserberg-Gebiet verbringen durften, und  
dem Outdoor-Wochenende mit Lagerfeuer, 
Hängemattennächten und viel gemeinsa-
mer Zeit unter freiem Himmel. Wir berichten 
zudem über die Entstehung unserer Fahr-
radwerkstatt, die dank einer grosszügigen 
Spende von SportShop Karrer auch sicher-
heitstechnisch bestens ausgerüstet ist.

Halbjährlich blicken wir in unserem KJLA-Magazin 
auf ereignisreiche Monate zurück – und auch in 
der 3. Ausgabe wieder auf eine bewegte Zeit voller 
Begegnungen, Entwicklung und neuer Impulse.

Im Team gab es Abschiede und Neuanfänge 
 – wir danken Albina herzlich für ihren Ein-
satz und heissen unsere neuen Kolleginnen 
und Kollegen willkommen. Und nicht zuletzt: 
Einblicke in Gruppenabende zu Themen, die 
Jugendliche besonders bewegen – Liebe, 
Identität und Körperbild.

Viel Freude beim Lesen!

Michael Durrer
Stv. Heimleiter
Kinder- und Jugendheim Laufen



Dazu braucht es Mitarbeitende, die den Mut 
haben, die seelischen Verletzungen der Be-
wohnenden wahrzunehmen und Wege zur 
Gesundung zu suchen. Ebenso braucht es 
Menschen, die bereit sind, den Kindern und 
Jugendlichen echte Beziehungsangebote zu 
machen – und sich auf Begegnungen ein-
zulassen, die tief gehen können. Denn erst 
durch solche authentischen Beziehungen 
entsteht die Chance, dass die jungen Men-
schen ihre oft belastenden, internalisierten 
Bindungsmuster verändern können.
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Zum Gleichgewicht zwischen 
Risikominimierung und 
der Gestaltung eines 
entwicklungsfördernden 
Umfelds

In den vergangenen zwei Jahren haben im 
Kinder- und Jugendheim Laufen zahlreiche 
Schulungen und Weiterbildungen stattge-
funden: Notfallsanitätskurse, Feuerlösch- 
übungen, Brandschutzinspektionen, eine 
Feuerwehrübung, Deeskalationstrainings, 
Schulungen zum Umgang mit Medikamen-
ten sowie zur Internet- und Datensicherheit. 
Zudem haben wir uns intensiv mit dem The-
ma Datenschutz, der Prävention von Grenz-
verletzungen und dem angemessenen Um-
gang damit auseinandergesetzt.

All diese Massnahmen sind wichtig und be-
nötigen Zeit und Ressourcen. Gleichzeitig 
dürfen wir dabei das zentrale Ziel unserer 
Arbeit nicht aus den Augen verlieren: Wir 
wollen einen Ort schaffen, an dem Kinder 
und Jugendliche die Möglichkeit haben, sich 
positiv zu entwickeln.

Um verschiedenste Risiken im Heimkontext zu minimieren, 
ist ein wirksames Risikomanagement unerlässlich.

Stefan Hamann
Heimleiter 
Kinder- und Jugendheim Laufen
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Montag, 30.06.25

Anreise
Kurz nach 8.00 Uhr morgens machten wir 
uns auf den Weg zum Bahnhof Laufen. Die 
meisten waren noch ziemlich verschlafen, 
aber auch motiviert und voller Vorfreude. 
Wegen Gleisarbeiten mussten wir zuerst mit 
dem Bus bis Aesch fahren, von wo aus wir 
mit dem Zug bis Sargans fuhren.
 

Sieben Tage voller Kühe, Kletterabenteuer, Rodelspass 
und verlorener Donuts – unser Lager am Flumserberg 
war unvergesslich. Hier folgt nun unser ganz persönliches 
Tagebuch der Woche.
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Weil der Zug Verspätung hatte, erwischten 
wir den Bus nach Flumserberg nur dank ei-
nem kurzen Sprint. Von der Haltestelle ging 
es dann zu Fuss zum Lagerhaus. Wir bezogen 
unsere Zimmer und der Tag endete mit ei-
nem leckeren Abendessen, auch die Würste  
auf dem Grill etwas verregnet wurden.
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Dienstag, 01.07.25 
Sommerrodelbahn
Beim Rodeln haben wir ganz viele Kühe gesehen. Es gab 
schwarze, braune und solche mit weissen Flecken. Wir  
waren so schnell wie eine Rakete. Es gab eine schöne Aus-
sicht. Jemand anderes hat immer Seich auf dem Rodel  
gemacht, z. B. die Füsse rausgestreckt, das fand ich lustig. 
 
Wir konnten insgesamt dreimal die Rodelbahn «FLOOMZER» 
runterfahren. Eine Fahrt war davon besonders schnell, die 
konnte ich mit Luki fahren. Das doofste an diesem Tag war, 
dass er so schnell vorbei ging. 

Mittwoch, 02.07.25 

Taminaschlucht
Die meisten machten heute einen Ausflug an den Walensee. 
Eine kleine abenteuerlustige Gruppe wollte aber lieber in die 
Taminaschlucht gehen. Es gibt einen Wanderweg durch die 
ganze Schlucht. Auf der Seite hatte es hohe Felswände. Wir 
liefen an mehreren Wasserfällen vorbei und über mehrere 
Brücken.
 
Nach einem leckeren Abendessen von René schauten wir am 
Abend im Lagerhaus mit Laoptop und Beamer das Fussball-
spiel Schweiz gegen Norwegen. Leider hat unser Frauen- 
Nationalteam verloren. 

Donnerstag, 03.07.25
Kletterturm
Heute sind wir mit der Gondel auf die Prodalp gefahren. Dort 
haben wir uns in zwei Gruppen aufgeteilt. Einige machten 
eine kleine Wanderung, die anderen gingen auf den Kletter-
turm «CLiiMBER».
 
Auf 3 Etagen gab es verschiedene Hindernisse und Kletter-
stationen. Einige Jugendliche trauten sich bis ganz nach 
oben und mussten am Schluss mit einem Seil gesichert  
15 Meter in die Tiefe springen. Als ein Gewitter aufzog,  
wurde der Turm geschlossen. Wir assen noch eine Glace 
und fuhren dann zurück zum Lagerhaus. Am Abend gab es 
eine Geburtstagsparty für eine Jugendliche und alle hatten 
viel Spass. 
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< <Ich bi trotz 
Höheangst ganz 

obe gsi !>>

Freitag, 04.07.25 

Strandbad Walenstadt
Wir hatten viel Spass in der Seebadi am 
Walensee. Einige waren sportlich und sind 
mehrmals ins Wasser gegangen. Während-
dessen haben andere in der Sonne gelegen 
und einfach das schöne Wetter genossen, 
auch weil sie Angst hatten, dass ihre Haare 
nass werden könnten.

Ein Jugendlicher hat ausserdem einen Rück-
wärtssalto auf dem Trampolin gemacht und 
eine Jugendliche ist deshalb ins Wasser ge-
rutscht. Die anderen Kinder hatten ebenfalls 
grossen Spass – zumindest denken wir das 
– und ein riesiger Donut-Schwimmring ist da-
bei auch noch verloren gegangen.

Samstag, 05.07.25 

Ausflug nach Chur
Während eine Gruppe noch einmal in die 
Seebadi ging, machten wir heute mit dem 
KJLA-Bus einen Ausflug nach Chur. Dort 
angekommen teilte sich unsere Gruppe auf: 
einige wollten einen Flohmarkt besuchen, 
die anderen bummelten durch die schöne 
Altstadt. 
 
Zum Abendessen trafen sich alle wieder im 
Lagerhaus und wir kamen ein letztes Mal in 
den Genuss von Renés Kochkünsten. Nach 
einem langen Tag mit Baden und Shopping 
war die Motivation dann nicht mehr ganz so 
gross, als wir vor dem Schlafen noch unsere 
Sachen für die Heimreise packen sollten. 

Sonntag, 06.07.25 

Putzen & Heimreise
Direkt nach dem Frühstück mussten wir un-
sere letzten Sachen einpacken und das La-
gerhaus putzen. Wir waren so schnell fertig, 
dass wir mit dem Bus zwei Stunden früher 
nach Sargans fahren konnten. Dort mussten 
wir auf den Zug warten und alle kauften sich 
Getränke und Snacks für die Heimreise.
 
Weil wir früher auf den Zug gingen, hatten 
wir keine reservierten Sitzplätze und wir 
mussten uns alle verteilen. Die Heimfahrt 
dauerte lange und wir mussten mehrmals 
umsteigen. Deshalb waren wir alle froh, als 
wir endlich in Laufen angekommen sind. 
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Auch 
Fahrräder 
brauchen 
Zuwendung!
Aus einem mitleidigen Blick auf rostige Räder wurde eine 
Idee mit Schwung: eine kleine Fahrradwerkstatt, die  
inzwischen für glänzende Ketten, zufriedene Gesichter 
und sichere Fahrten sorgt.
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Lukas Federer
Sozialpädagoge TSA

Neben dem Atelier konnte ich mit Unter-
stützung von Ralph, unserem Haustechni-
ker, einen Raum freiräumen und eine kleine 
Werkstatt einrichteten. Dann konnte ich los-
legen. Ein Fahrrad nach dem Anderen wurde 
inspiziert, repariert und fahrbar gemacht. 
Schon bald musste ich jedoch feststellen, 
dass Schrauber-Erfahrung mit Motorrädern 
noch lange nicht bedeutet, dass man auch 
Fahrräder problemlos reparieren kann …

Haben sie schon mal eine Fahrradschal-
tung repariert? Mit Hilfe von Nico König von  
«NiceBikes» aus Blauen konnte ich dann aber 

auch dieses Problem lösen. Und so waren  
anfangs Sommer acht Fahrräder in unter-
schiedlichen Grössen bereit für die Saison. 
Auch für die Sicherheit wurde gesorgt: Dank 
einem grosszügigen Sponsoring der Firma 
«SportShop Karrer» aus Laufen ist das KJLA 
nun mit topmodernen Helmen ausgerüstet.

Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Dank Spenden und Legaten kann das  
Kinder- und Jugendheim Laufen  
seinen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern verschiedene Angebote er-
möglichen. Dazu gehören abwechs- 

Jeden Dienstag haben wir Teamsitzung und 
jeden Dienstag musste ich die Fahrräder, 
die draussen vor dem Sitzungszimmer stan-
den, ansehen. Jeder Witterung ausgesetzt, 
sahen sie von Woche zu Woche bemitlei-

denswerter aus. Irgendwann dachte ich mir, 
wenn wir uns um Kinder und Jugendliche 
kümmern können, sollte dies doch auch für 
Fahrräder möglich sein. So entstand die Idee 
der Fahrradwerkstatt. 

lungsreiche Freizeitaktivitäten, die Durchführung 
von Lagern und Projekten sowie Anschaffungen 
unterschiedlichster Art. Ihre Unterstützung trägt 
dazu bei, das Leben der Kinder und Jugendlichen 
vielfältiger zu gestalten. 

Lukas zückt den Schraubenzieher . 



Outdoor-Wochenende Trotz düsterer Wetterprognosen und stürmi- 
scher Vorahnungen starteten anfangs August  
einige mutige Bewohnenden und Mitarbei- 
tenden voller Vorfreunde ins erste KJLA-Out- 
door-Wochenende. Ziel der abenteuerlusti-
gen Gruppe war die Forsthütte Röschenz.

Schon die holprige Anfahrt zu der wunder-
schön gelegenen Hütte über einen unebe-
nen Feldweg lohnte sich und sorgte sofort 
für Lagerstimmung. Mit allerlei Schlaf-, 
Koch- und Unterhaltungsgegenständen 
ausgerüstet, machten wir es uns in und 
außerhalb der gemütlichen Waldhütte be-
quem. Während einige ihren Schlafplatz in 
der Waldhütte einrichteten, hängten ande-
re draussen voller Elan ihre Hängematten  
zwischen die Bäume.

Idyllische Waldlandschaft, Kochen am 
Lagerfeuer und stürmische Übernachtung

Am Abend wurde lecker über dem Feuer ge-
kocht und nach ein paar gruseligen Runden 
«Werwölflen» bei Einbruch der Nacht schau-
ten wir uns gemeinsam die 1. August-Feuer-
werke über dem Laufental an. Während uns 
das Wetter den ganzen Tag über noch wohl-
gesonnen war, zog in der Nacht ein heftiger 
Regenschauer über uns hinweg, der so man-
che aus dem Schlaf riss – nicht nur draussen 
in der Hängematte.

Am nächsten Morgen entschieden wir uns 
deshalb, das Outdoor-Wochenende etwas 
früher zu beenden. Nach einem schmack-
haften, vielseitigen Frühstück fuhren wir  
zurück und liessen den Tag mit einem war-
men Getränk im trockenen KJLA gemütlich 
ausklingen.

Ivan Hürbi 
Praktikant WG/JWG
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Alles Gute - und
Herzlich Willkommen!

Ein Abschied nach bestandener Prüfung und frischer 
Wind im Fünferpack

Das KJLA-Team stellt sich vor: In jeder Ausgabe bitten wir 
zwei Mitarbeitende, drei Sätze zu vervollständigen.

Gökhan Karpuz
Sozialpädagoge WG/JWG Ich wünsche mir …

eine Welt ohne Krieg, in der Menschen in 
Frieden, Freiheit und gegenseitigem  
Respekt miteinander leben. 

Das beste Konzert, das ich je besucht 
habe, war  …
2013 im Tollwood-Zelt in München: Carlos 
Santana.

Wenn ich morgen in einem anderen Land 
aufwachen könnte, wäre es … 
Portugal.

Meine Lieblingsjahreszeit ist …
immer diejenige, die gerade ist. Also im Mo- 
ment ist es der Herbst wegen seinem wunder- 
schönen, gelb-orange-warmen Abendlicht.

Mein perfekter Sonntag  …
besteht aus Ausschlafen, feudal Brunchen, 
nochmals unter die Decke und dann raus 
in die Natur.

Das beste Konzert, das ich je besucht 
habe, war … Skunk Anansie: soviel Ausdruck 
und Energie, die mich voll im Herzen trifft. 
Skunk Anansie zeichnet sich durch ihre 
eigene Mischung aus Rock, Punk und Soul 
aus sowie die kraftvolle, ausdrucksstarke 
Stimme ihrer charismatischen Sängerin Skin.

Tanja Horisberger
Lehrerin interne Schule 

Drei Dinge über  .
21     TEAM

Manuel Geng

Rebecca Schilling
Luzzia Matter

 Sara Altermatt

Georg Nübling
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Nach erfolgreichem 
Ausbildungsabschluss 
verabschieden wir 
Albina Kadrijaj, die 
bei uns erste beruf-
liche Erfahrung ge- 
sammelt hat und nun  
als diplomierte Fach- 
kraft den nächsten 

Schritt geht. Wir danken für die gemein- 
same Zeit und wünschen für die Zukunft 
alles Gute.

Gleichzeitig freuen wir uns, fünf neue Kol-
leg*innen bei uns willkommen zu heissen: 
Luzzia Matter, Sara Altermatt, Manuel Geng, 
Rebecca Schilling und Georg Nübling ver-
stärken unser Team mit frischen Perspek-
tiven und vielfältiger Expertise. Wir freuen 
uns auf die gemeinsame Arbeit. Schön, dass 
ihr da seid – wir wünschen euch einen guten 
Start und viele bereichernde Begegnungen.

Albina     Kadrijaj

Linda Jascha 
Sozialpädagogin WG/JWG



An drei Abenden im zweiten Halbjahr setzten sich die Kinder 
und Jugendlichen der Wohngruppe und Jugendwohn- 
gruppe mit Teamern zusammen – und sich mit den grossen  
Fragen des Aufwachsens auseinander. Im Mittelpunkt 
standen die Themen Liebe, Identität, Körperbild, gestaltet 
durch Gespräche, kreative Methoden und interaktive 
Übungen.

Drei Abende - 
Drei Themen:
 Kinder und 
Jugendliche im 
Austausch

Abend 1 

Liebe
Liebe war dabei ein Thema, das viele  
bewegt. Fragen und Gedanken rund um  
Beziehungen, Trennung und Sexualität fan-
den Raum. Der ehrliche Austausch zeigte, 
wie wichtig es ist, solche Themen offen  
besprechen zu können – frei von Scham 
oder Unsicherheit.

Abend 2 

Identität
Auch das Thema Identität bot viel Ge-
sprächsstoff. Wer bin ich? Wer möchte ich 
sein – und wie sehr prägt mich das Bild, 
das andere von mir haben? Die Gespräche 
machten deutlich, wie vielfältig Selbstwahr-
nehmung sein kann und wie sehr äussere 
Erwartungen das eigene Gefühl von «Ich» 
beeinflussen.

Abend 3 

Körperbild
Das Thema Körperbild richtete den Blick 
auf sich selbst – zwischen Selbstzweifeln, 
Schönheitsidealen und dem Wunsch nach 
Akzeptanz.

Fazit
Alle drei Abende zeigten eindrucksvoll, wie 
wichtig es ist, jungen Menschen Räume zu 
geben, in denen sie ihre Gedanken, Gefühle 
und Fragen offen teilen können – ohne Be-
wertung, ohne Tabus, aber mit viel Respekt.
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Kinder- und Jugendheim Laufen
Weststrasse 21
4242 Laufen
061 765 90 90  
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www.kjla.ch

Danke !

Jede Unterstützung zählt!
Mit Ihrer Spende helfen
Sie uns, Kinder und Jugend-
liche in ihrem Alltag zu
stärken und ihnen wertvolle
Chancen für die Zukunft
zu bieten. Scannen Sie für
weitere Infos den QR-Code.


